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TOP1

Chronologische Aufarbeitung der Fischotter Thematik 
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Verbreitung des Fischotters anhand aktueller Bestandserhebungen
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Vorstellung des Projekts des Landesfischereiverbandes Bayern e.V.
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Vorstellung der Ausgleichsmodelle anderer Bundesländer und EU-Staaten 
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Prüfung des Entnahmebescheids der Niederösterreichischen Landesregierung durch einen Juristen 
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Zielvorstellungen der Beteiligten im Hinblick auf das Projekt und die Zusammenarbeit
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Verbreitung Europa/Deutschland
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

@Aktion Fischotterschutz e.V.
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Seit Mitte der 90er Jahren: langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Verbreitung in Bayern
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

2016

2013/14

Letzter Daten-Import erfolgte am 1.2.2017.
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Seit Mitte der 90er Jahren: langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

• Zunahme an Konflikten und politischem Druck

• Herbst 2006: Projekt „Wildtier und Mensch im Dreiländereck Bayern - Tschechien - Österreich am Beispiel des Fischotters“

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Bisherige Untersuchungen in Bayern
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Ziele:

Charakterisierung der Fischotterpopulation
(Verbreitung, Dichte, Ausbreitung)

Ökologie
(Nahrungs- und Habitatanalysen)

Analyse des Konfliktfeldes Fischotter -
Teichwirtschaft mittels sozialempirischer 

Methoden 

=>Erarbeitung von Lösungsvorschlägen sowohl 
zum Fischotterschutz als auch zum 

Schadensmanagement

Ergebnisse:

25 Fischotter-Individuen in den 2 Modellregionen
(Regen 63, Michelbach 20 Planquadrate a 9 km²)

Kaum wirtschaftlich genutzte Fische im Fischotterkot 
zu finden

Hauptnahrung: Mühlkoppe und Flusskrebs, gefolgt 
von Salmoniden

Südbayern als Habitat sehr geeignet

Teichwirte wünschen sich Hilfe in Form von:
o Dezimierung der Otterbestände

o Zuschüsse für Schutzmaßnahmen
o finanzielle Entschädigung
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Seit Mitte der 90er Jahren: langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

• Zunahme an Konflikten und politischem Druck

• Herbst 2006: Projekt „Wildtier und Mensch im Dreiländereck Bayern - Tschechien - Österreich am Beispiel des Fischotters“

• 2007-2010: Projekt „Otterfranken“ 

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Bisherige Untersuchungen in Bayern
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Ziele:

Maßnahmen zur Verbesserung des 
Lebensraums und der Verminderung von 

Ausbreitungshindernissen

Entgegenwirken des Aufbrechens des Konflikts 
Fischerei und Fischotter

Förderung der Vernetzung Deutschlands mit 
Tschechien

Ergebnisse:

Verschiedene Maßnahmenpakete aufgestellt, z.B. zur 
Förderung der Fischfauna etc.

333 Kreuzungsbauwerke untersucht
-> Maßnahmenpakete

Individuelle Beratung von Teichwirten
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Seit Mitte der 90er Jahren: langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

• Zunahme an Konflikten und politischem Druck

• Herbst 2006: Projekt „Wildtier und Mensch im Dreiländereck Bayern - Tschechien - Österreich am Beispiel des Fischotters“

• 2007-2010: Projekt „Otterfranken“

• 2009-2012: Projekt „Fischotter- und Schadensmonitoring in Ostbayern“ 

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Bisherige Untersuchungen in Bayern
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Ziele:

Charakterisierung der Fischotterpopulation
(Verbreitung, Dichte, Ausbreitung)

Ökologie
(Nahrungs- und Habitatanalysen)

Evaluierung fischereiwirtschaftlicher Schäden

Ergebnisse:

Flächendeckende Verbreitung in Niederbayern
(nördl. der Donau)

Ca. 240 Fischotter-Individuen in Niederbayern

Alle Gewässersysteme stellen Nahrungsplatz und 
Lebensraum dar

Koppen, Forellen und Froschlurche sind 
Hauptnahrung

Schadensmonitoring aufgrund der Größe der zu 
untersuchenden Region nicht durchgeführt
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• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Mitte der 90er Jahren langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

• Zunahme an Konflikten und politischem Druck

• Herbst 2006: Projekt „Wildtier und Mensch im Dreiländereck Bayern - Tschechien - Österreich am Beispiel des Fischotters“

• 2007-2010: Projekt „Otterfranken“

• 2009-2012: Projekt „Fischotter- und Schadensmonitoring in Ostbayern“ 

• 06/2013: Bayerischer Fischottermanagementplan

Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Fischottermanagementplan in Bayern
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Teil I

Ökologie des Fischotters

Verbreitung des Fischotters

Rechtliche Aspekte

Gefährdung des Fischotters

Schutz von Fischarten und 
Gewässerschutz

Konfliktpotential

Teil II

Schadensfeststellung und -bewertung

Schadensmanagement:
 Förderung von Präventionsmaßnahmen

(bis zu 50% über EFF; bis zu 70% über LNPR)

 Kompensationsmodelle
(Entwicklung eines Otterbonusmodells)

 Härtefallfonds als Übergangslösung
(Kompensation von max. 80 % der nachgewiesenen 

Fischotterschäden)

Monitoring

Betreuersystem

Umgang mit Findlingen, verletzten Tieren und Totfunden 

Umsetzung des Managementplans

Forschungsprojekte

Finanzierung

Öffentlichkeitsarbeit
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Hintergrund
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

• Fischotter in Mitteleuropa bis Ende des 19. Jhd. nahezu ausgerottet

• In Deutschland sind größere Vorkommen in Brandenburg, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern zu finden. Weiterhin 
gibt es Fischotter in einigen Regionen von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen sowie Bayern.

• Mitte der 90er Jahren langsame Ausbreitung der Reliktpopulation in Ostbayern

• Zunahme an Konflikten und politischem Druck

• Herbst 2006: Projekt „Wildtier und Mensch im Dreiländereck Bayern - Tschechien - Österreich am Beispiel des Fischotters“

• 2007-2010: Projekt „Otterfranken“

• 2009-2012: Projekt „Fischotter- und Schadensmonitoring in Ostbayern“ 

• 06/2013: Bayerischer Fischottermanagementplan

• Seit 02/2016: Umsetzung des FMP: 3 Fischotterberater und erste genetische Untersuchungen an Teichanlagen
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Herbst 2016:
Genetische Untersuchungen der LfL im Lk Tirschenreuth, 50 km²
Schwerpunkt: Teichanlagen

Umsetzung des FMPs
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Kranz (1995) konnte bis zu 8 Otter gleichzeitig an einer 
Stelle im Teichgebiet beobachten, was darauf hindeutet, 

dass Otter auch gesellig sein können.

Diese künstlich überhöhten Otterdichten, z. B. 16 Individuen 
auf einer Fläche von 10x10 km (KRANZ & TOMAN 2000), 

wirken sich auf die Menge an Fischen, die in den 
angrenzenden Fließgewässern vorkommt, negativ aus. 

Möglicherweise haben sie sogar auf die Zusammensetzung 
der Fischarten Einfluss (Kranz & Polednik 2009). 

Problematik
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Fischotter als Einzelgänger?
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1. Verbreitungsmonitoring des Fischotters an Fließgewässern, 

angrenzend an bereits nachgewiesene Populationen oder in 

vermuteten Vorkommensgebieten

2. Wechselwirkungen zwischen Teichen, Fischottern und dem 

Fischbeständen in Flüssen

Fischotter Projekt: Ziele
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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• Etablierung einer neuen Methode mittels Wasserproben (eDNA)

Fischotter Projekt: Methoden
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Fischotter eDNA Studien
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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• Etablierung einer neuen Methode mittels Wasserproben (eDNA)

• Genetisches Monitoring an wenigen, ausgewählten

Fließgewässerstrecken, die an Teichgebiete angrenzen und vor

allem im Winter attraktive alternative Nahrungsquellen

darstellen

+ Unterstützung durch Fischotter-Spürhunde

Fischotter Projekt: Methoden
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Ab sofort: 

• Citizens Science Projekt: Erstellung einer App, um Fischotternachweise zu melden; zunächst als „Pilot-

Projekt“ 

• Etablierung eines Totfundkatasters: Erstellen einer Datenbank, Recherche Datenerhebungen Vergangenheit

Folgezeit:

• Winter 2017/18 erste Untersuchungen an Fließgewässern zur Verbreitung

• Winter 2018/19 Monitoring zur Fischotterdichte an ausgewählten Fließgewässern

• Ab 2018 Fischbestandserhebungen mittels E-Befischung an ausgewählten Fließgewässern

Fischotter Projekt: Zeitplan
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Anregungen und Ideen zu den Projektzielen?

Kotuntersuchungen im Hinblick auf Nahrungszusammensetzung nötig?
->Sehr kostenintensiv und zeitaufwändig

Fischotter-Spürhunde für Wasserproben-Analyse ?
(Fischotter Weibchen koten auch in Wasser um Junge vor Feinden zu schützen; Aussage Kranz 2014)

Diskussion
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Verbreitung des Fischotters in Sachsen 2017 (Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Freistaat Sachsen, Stand 03.07.2017)

Fischotterverbreitung in Sachsen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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• In Sachsen eine der höchsten Besiedlungsdichten in Mitteleuropa =>Sachsen hat damit eine besondere
Verpflichtung für die Erhaltung der Art.

• Seit 1992 Teichwirtschaft über Vertragsnaturschutz gefördert

• Seit 1993: 1. Sächsisches Agrarumweltprogramm „Umweltgerechte Landwirtschaft“ -> darin enthaltenes Programm Nr. 
73/94 B explizit für die Förderung der Teichwirtschaft

• Seit 1996 Artenschutzprogramm Fischotter in Sachsen

• Seit 2000: 2. sächsisches Agrarumweltprogramms „Förderung einer umweltgerechten Landwirtschaft im Freistaat 
Sachsen15“ -> Programmteil E „Naturschutz und Erhalt der Kulturlandschaft“ (NAK) explizite Förderung der 
(naturschutzgerechten) Teichwirtschaft 

• 2006 wurden 240 Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe gefördert, wodurch praktische die gesamte sächsische 
Teichnutzfläche naturschutzgerecht bewirtschaftet wird 

• Es kann entweder zwischen einer Einzelfallentschädigung oder einer Vorab-Pauschalzahlung oder technischen 
Abwehrmaßnahmen gewählt werden. 

Fischottermanagement in Sachsen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Übersicht sächsischer Förderprogramme
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Übersicht sächsischer Förderprogramme
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Fischottermanagement in Sachsen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Besatz der Teiche mit mind. 200kg/ha heimischen 
Fischen

Kalkungen im Frühjahr nur mit Kalkmergel

Jährliche Durchführung der zur Erhaltung der Teiche 
notwendigen Pflege- und Sicherungsarbeiten

Einhaltung Stauhaltung gemäß Vorgabe in 
Förderkulisse nach einer der folg. Varianten:

1) Winterbespannung mit Besatz zur Erreichung des 
max. möglichen Wasserstandes im Teich
2) Beginn Teichbespannung spätestens am 1. März des 
Folgejahres (je Teich nur max. 2 mal in 5 Jahren)
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Verbreitung des Fischotters in Schleswig-Holstein 2016 (Kern 2016, ISOS-Bericht)

Fischotterverbreitung in Schleswig-Holstein
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Anfang der 1990er Jahre Fischotter in weiten Teilen Schleswig-Holsteins nahezu
ausgestorben

Einwanderung Ende der 1990er Jahre von Mecklenburg-Vorpommern und
Dänemark

Fischottermonitoring (2006-2008): An 119 festgelegten Suchpunkten
Otternachweise von 21 % im Jahr 2006 auf 30 % im Jahr 2008 erhöht.

Fischottermonitoring (2010-2012) landesweite Fischotterkartierungen. Der Anteil an
positiven Fischotternachweisen hat sich von 35% im Jahr 2010 auf 50% im Jahr 2012
erhöht.

2016 landesweite Kartierung nach der sogenannten ISOS-Methode
(ISOS=Informations-Service Otter-Spuren; IUCN-Methode).

=> Gute Etablierung der Art in Schleswig-Holstein (Erstmals gibt es nun Nachweise
auf Fehmarn und nach ca. 30 Jahren Abwesenheit ist der Otter auch in
Dithmarschen wieder heimisch geworden.

In S-H kaum Teichwirtschaften => keine Auswirkungen auf die Aquakultur

Auswirkungen auf Fließgewässer?
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Fischotterverbreitung in Tschechien
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Dichte: ca.3750 Fischotter (Stand 2017)
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Fischottermanagementplan in Tschechien
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Managementplan auf Bundesebene

Federführung: Tschechisches Umweltministerium

Laufzeit: 2009-2018 

Kernziele:

1. Schulung der Zielgruppen, v.a. Fischer

2. Minimierung der negativen Auswirkungen des Straßenverkehrs

3. Wissenschaftliche Untersuchungen zur Biologie und Ökologie

4. Ökonomische Instrumente
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Schadensmanagement in Tschechien
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Act No. 115/2000 Coll. on the Provision of Compensation for Damage Caused by Some Selected Specially Protected Species of Fauna
=

Verordnung Nr. 115/2000: Regelung zur Kompensation von Schäden, die durch ausgewählte, speziell geschützte Tierarten verursacht werden

Ausschließlich für kommerziell gezüchteten Fischbestand

Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein:

1. Anwesenheit Fischotter muss nachweisbar sein
2. Schäden müssen nachgewiesen werden

3. Eine entsprechende Sicherung durch Zäune etc. muss vorhanden sein
4. Experte muss seine Meinung zum Schaden abgeben 
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Z = c *p * n * d 

Z = Kompensation; c = Durchschnittspreis des Fischbestands; p = Koeffizient der Nahrungszusammensetzung (0.5 - 0.75 kg 
Fisch/Tag); n= Anzahl der Fischotter, d= Anzahl der Tage mit Anwesenheit des Fischotters

(”n” und ”d” are basieren auf Otterzeichen (Spuren, Losungen, Fraßresten))

Da der Schaden in kleinen Teichen (<2ha) höher ausfällt, erfolgt ein Aufschlag von 20 %, bei Teichen > 5 ha werden 20-50% abgezogen

Schadensmanagement in Tschechien
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

1. Modell: Überprüfung der Wasserqualität, Klimatische Bedingungen, 
Fischsterben, Präsenz anderer Fischprädatoren => sehr kostenintensiv

2. Modell:
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Fischotterverbreitung in Österreich
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Quelle: www.naturschutzbund.at
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Fischottermanagementplan in Niederösterreich
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Ziele:

• Schutz des Fischotterbestandes in einem den Bestimmungen der FFH-Richtlinie (Anh. II
und IV), sonstigen internationalen Übereinkommen (z.B. Washingtoner 
Artenschutzübereinkommen) und der nationalen Gesetze erforderlichen Umfang

• Berücksichtigung des Schutzes anderer, insbesondere ebenfalls geschützter oder vom
Aussterben bedrohter Arten

• Aufrechterhaltung einer traditionellen, extensiven Teichwirtschaft in der Region
Waldviertel, sowie einer naturnahen und nachhaltigen Fischereiwirtschaft im Bereich
ausgewählter Epirhithralgewässer Niederösterreichs als im öffentlichen Interesse
gelegene Elemente der Landeskultur 

• Allfällig erforderliche Interessensausgleiche zwischen o.g. Zielsetzungen erfolgen unter
Anwendung des gelindesten zum Ziel führenden Mittels, d.h. vorrangig durch den Einsatz
von Präventionsmaßnahmen und Unterstützung bei Investitionskosten

• Beurteilung der Wirksamkeit von Managementmaßnahmen und deren Einfluss auf die
Entwicklung der Fischotterpopulation durch begleitendes Monitoring
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Schadensmanagement in NÖ
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Schadensmanagement in NÖ - Präventionsmaßnahmen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

NÖ Beihilfenmodelle 2017+ (EEF)

Allgemeine Voraussetzungen für die Förderung von Fischotterzäunen:

•Teichgröße 0,1-0,65 ha

•Beratung durch BAW – Ökologische Station Waldviertel, Gebharts

•Teich muss wasserrechtlich für die Fischzucht bewilligt sein; neu: auch Zäune für Hobbyteiche förderfähig

•keine Förderung für Hälterteiche und Hälteranlagen

Art und Ausmaß der Beihilfe

• Elektrozaun: – der maximale Förderbetrag für die Errichtung eines Elektrozauns beträgt 75% der Materialkosten 
(Nettokosten). Die maximale Fördersumme ist mit 1.000 Euro gedeckelt.

• Fixzaun: mit oder ohne abschließender Elektrolitze; maximaler Förderbetrag von 75% der Materialkosten (Nettokosten) 
und eine maximale Fördersumme von 5.000 Euro
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Voraussetzungen für Ausfraßzahlungen: 

• Nichtzäunbarkeit (aufgrund Geländegegebenheit, Teichgröße >0,65 ha,…)

• betrieblich genutzter Teiche (Nachweis z.B. Einheitswert-Bescheid)

• Führen eines Teichbuchs 

Art und Ausmaß der Beihilfe

• max. 750 €/ha (Stand 2014); lt. NÖ Presseinformation (Stand 24.02.2017): wird verdoppelt
=> max. 1500 €/ha

Schadensmanagement in NÖ - Ausfraßzahlungen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Entnahme-Bescheid in NÖ
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Mit Bescheid wurden der NÖ Teichwirteverband und der 
NÖ Landesfischereiverband berechtigt, längstens bis 30. 

Juni 2018 unter Beachtung eines günstigen 
Erhaltungszustandes der Population maximal 40 

Fischotter der Natur zu entnehmen. 

Durch Inkrafttreten der Novelle zum NÖ Jagdrecht 1974 
vom 14.12.2015 wird der Fischotter nicht mehr nach 

Jagdrecht, sondern nach Naturschutzrecht behandelt.

Dennoch:
-Zustimmung des Jagdausübungsberechtigten nötig

-die waffen- bzw. jagdrechtl. Bestimmungen sind strikt 
einzuhalten
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Zweck der Entnahme
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz



02.08.2017 41

Ausmaß der Entnahme
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Voraussetzungen zur Entnahme
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Auflagen für den Fang mit Lebendfallen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Auflagen für die unmittelbare Tötung
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Akzeptanz in der Bevölkerung 

Sollten Widerstände in der örtlichen 

Bevölkerung gegen einen Abschuss 

von Fischottern geortet werden, wird 

empfohlen, von der Bereitschaft der 

Durchführung des Abschusses von 

Fischottern abzusehen. Das gleiche 

gilt, wenn der Fang mittels 

Lebendfangfallen von der örtlichen 

Bevölkerung oder von Unbekannten 

im Vorfeld bereits vereitelt wurde. 

Anmeldung einer geplanten Fischotter-

Entnahme 

Der betreffende Fischereiausübungsberechtigte 

hat eine beabsichtigte Fischotter-Entnahme mit 

dem vom NÖ Landesfischereiverband 

(www.noe-lfv.at) bereitgestellten Datenblatt 

beim „Otterkoordinator“ des NÖ 

Landesfischereiverbandes zu melden. Eine 

Entnahme eines Fischotters aus der Natur ist 

an die Zustimmung des Otterkoordinators 

gebunden. 

Weitere Auflagen
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz
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Diskussion
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz

Prüfung des Entnahme-Bescheids durch Juristen?

Konstellation Arbeitsgruppe

Häufigkeit des Austauschs



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fragen?
Landesfischereiverband Bayern e.V.
Referat III 
Fischerei, Gewässer- und Naturschutz


